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Baugesuch
Hämmerli Werner, Halden 3, 5706 Boniswil, Abbruch 

bestehende Schwellenmauer, Erstellung begrünte 

Steilwandböschung und Ersatz Treppe, Parzelle Nr. 

240, Halden 3. Öffentliche Auflage des Baugesuchs 

auf der Gemeindekanzlei Boniswil vom 13. Mai 2013 

bis und mit 11. Juni 2013. Einwendungen sind wäh-

rend der Auflagefrist dem Gemeinderat Boniswil, 

5706 Boniswil, schriftlich einzureichen, versehen mit 

einem Antrag und einer Begründung.

Gemeindewahlen Amtsperiode 2014-2017
Am Sonntag, 22. September 2013 finden die Gesamt-

erneuerungswahlen für die Amtsperiode 2014 bis 

2017 statt. Es werden gewählt:

- Gemeinderat (5 Mitglieder)

- Gemeindeammann

- Vizeammann

- Schulpflege (5 Mitglieder)

- Finanzkommission (3)

- Wahlbüro (2 Mitglieder und 2 Ersatzmitglieder)

- Steuerkommission (3) und Ersatzmitglied (1)

Wahlvorschläge sind gemäss § 29a des Gesetzes 

über die politischen Rechte (GPR) und § 21b der Ver-

ordnung über die politischen Rechte (VGPR) von 10 

Stimmberechtigten des Wahlkreises zu unterzeichnen 

und bei der Gemeindekanzlei bis spätestens am 44. 

Tag vor dem Wahltag, d.h. bis Freitag 9. August 2013, 

11.30 Uhr, einzureichen. Das erforderliche Formular 

kann bei der Gemeindekanzlei bezogen werden. Im 

Übrigen wird auf den Grundsatz verwiesen, dass im 

ersten Wahlgang jede in der Gemeinde wahlfähige 

Person als Kandidatin oder Kandidat gültige Stimmen 

erhalten kann (§ 30 Abs. 1 GRP).

Regelung für Gemeinderatswahlen
Die fünf Mitglieder des Gemeinderates und Gemein-

deammann/Vizeammann werden in einem Wahlgang 

gewählt. Bei diesen Wahlen findet in jedem Fall ein 

erster Wahlgang (Urnenwahl) statt. Im ersten Wahl-

gang sind stille Wahlen nicht möglich (§ 30b GPR). 

Zudem kann eine Person als Gemeindeammann oder 

Vizeammann nur gültige Stimmen erhalten, wenn sie 

gleichzeitig als Gemeinderat gewählt wird.

Regelung für die übrige Behörden-Wahlen
Werden bis zum 44. Vortag nicht mehr wählbare 

Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen, als zu 

wählen sind, wird mit der Publikation der Namen eine 

Nachmeldefrist von 5 Tagen angesetzt, innert welcher 

neue Vorschläge unterbreitet werden können. Gehen 

innert dieser Frist keine neuen Anmeldungen ein, 

werden die Vorgeschlagenen vom Wahlbüro als in 

stiller Wahl gewählt erklärt (§ 30a GRP).

Dorfheftli GmbH, Hauptstrasse 2, 5734 Reinach
Telefon 062 765 60 00, dorfheftli@artwork.ch
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Titelbild: Irene Nöthiger vom Blumenatelier Fabelhaft-IN

 Zertifizierung: Alle Dorfheftli werden
 klimaneutral produziert.

Wir jubilieren,
Sie profi tieren!

Ende Jahr verlosen wir unter allen
Party-Service-Kunden 2013

einen Gutschein
«25 x 25 Franken»

(Wert 625 Franken)
der bei Ihrem nächsten Party-Service- 

Auftrag angerechnet wird.
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 Bootbaumeister B.B.V
Prüfungs- und Versicherungsexperte

Seehalde 44
5712 Beinwil am See

Tel. 062 771 51 48
Fax 062 771 04 62

• Umfassender Bootszubehör-Laden: 
 Rund 3000 Artikel
 Vom Anker über Tauwerk, Stiefel, 
 Ketten, Drahtseile bis zur 
 Schwimmweste und Elektromotor 
 mit Batterie.

• Unsere Spezialität
 Sämtliche Bootsfarben gemäss 
 gültigen Vorschriften. 
 Ferner Polyester- und Epoxy-Harze 
 und Zutaten.

• Umfassende Beratung dank 
 50 Jahren Praxis!

Öffnungszeiten: So finden Sie uns: 

Samstag 9 – 12 Uhr / 13 – 18 Uhr Bei Strandbadkreuzung rechts,
oder nach Vereinbarung Wegweiser 500 m



Schulreiseimpressionen

1. / 2.
Klasse

3.
Klasse

5.
Klasse

5Quelle: Schulleitung Drüwil4

4.
Klasse
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Portrait: Blumen-Atelier Fabelhaft-IN

Bäckerei-Konditiorei
5707 Seengen

5722 Gränichen

Jetzt sind wir auch online: www.beck-haechler.ch

Seetalstrasse 5 Telefon 062 777 13 73 www.autourech.ch
5706 Boniswil Telefax 062 777 30 33 autourech@car4you.ch

Auto-Urech AG

Grün ist die Hoffnung, Grün ist ihre Lieblingsfar-
be und grün ist ihr Daumen: Irene Nöthiger hat 
an der Seengerstrasse 8 in Boniswil ein Blume-
geschäft eröffnet. Das Blumen-Atelier Fabelhaft-
IN («IN» steht für Irene Nöthiger) ist mehr als 
nur ein floristisches Paradies, in welchem so-
wohl die neue Besitzerin als auch ihre Kunden 
aufblühen. Ein Besuch zeigt, dass es hier viel zu 
entdecken und zu kaufen gibt. 
«Den Pflanzen ist es wohl hier. Man muss ihnen nur 

ab und zu gut zureden», wie Irene Nöthiger sagt. Das 

macht sie offenbar perfekt. Denn: In ihrem Blumenatelier 

grünt und blüht es, dass es eine wahre Freude ist. Und 

nicht nur das. Dass sie eine vor Kreativität sprühende 

Floristin ist und Blumenkreationen mit Leib und Seele 

aus dem Ärmel zaubert, ist in ihrem Laden ganz einfach 

unübersehbar. 

Eigene Ideen verwirklichen
Sich im eigenen Geschäft verwirklichen und ihre Ideen 

umsetzen, war schon immer ihr Wunsch. Genau so, wie 

sie schon immer Floristin werden wollte. Nach der Schule 

hat die Boniswilerin allerdings zuerst Gärtnerin gelernt 

und nach erfolgreichem Lehrabschluss die zweijährige 

Zusatzausbildung als Floristin angehängt. Danach hat 

sie als Floristin in verschiedenen Blumenfachgeschäften 

gearbeitet und in diesem Jahr nun die Gelegenheit erhal-

ten, ihr eigenes Geschäft an der Seengerstrasse 8 in Bo-

niswil zu eröffnen. «Es war ein nahtloser Übergang vom 

Angestelltenverhältnis in die Selbstständigkeit», sagt 

Irene Nöthiger. Sie ist eine junge Frau, die nicht gerne 

um den heissen Brei herum redet und gerne Nägel mit 

Köpfen macht. «Deshalb ging bei der Entscheidung für 

mein Geschäft alles zack, zack», wie sie anfügte. Mehr 

Zeit nahm sie sich dann allerdings beim Einrichten ihres 

Ladens. Ihre Blumenkreationen grüssen aus verschiede-

nen alten Möbelstücken (Stühle, Schränke Truhen etc.), 

Irene Nöthiger: Floristin mit Leib und Seele.

Fürs Auge: farbige und kreative Kreationen.
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Portrait – Fortsetzung

denen sie mit Farbe wieder zu neuem Glanz verholfen 

hat. «Die Kunden sollen sich bei mir ganz einfach wohl-

fühlen und sich in der Welt von Blumen und Pflanzen 

auch erholen können», sagt Irene Nöthiger. Zum unge-

zwungenen, stressfreien Einkaufserlebnis trägt unter an-

derem auch eine Kaffee-Ecke (Kaffee für 1 Franken) mit 

Sitzgelegenheiten bei, wo man sich zu einem Schwatz 

und zum gemütlichen Beisammensein treffen kann.

Freude am Beraten, Bedienen und Kreieren
Im Vordergrund ihrer Geschäftstätigkeit steht aber ganz 

klar das vielfältige Angebot, welches an Kreativität kaum 

zu überbieten ist. So findet man im Fabelhaft-IN neben 

Topfpflanzen auch immer ein reichhaltiges Angebot an 

Frischblumen, die Irene Nöthiger zu wunderschönen und 

individuellen Sträussen bindet. «Ich gehe auf die Wün-

sche der Kunden ein und versuche sie bestmöglichst in 

die Tat umzusetzen», hält die junge Geschäftsfrau fest. 

Nicht nur die Umsetzung der Kundenwünsche ist dabei 

eine Domäne von ihr. «Ich liebe es, meine Kunden zu 

beraten und zu bedienen», wie sie mit einem Strahlen 

im Gesicht sagt. Mit ihrem Ideenreichtum verleiht sie 

unter anderem auch Hochzeits- und Trauerfloristik, all-

gemeinen Dekorationen für Geburtstage, Firmenfeste, 

Tisch-, Tür- und Eingangsdekorationen in Restaurants 

oder bei Firmen eine unvergleichliche Handschrift. Ein 

umfangreiches Referenzbuch soll den Kunden als Ideen-

lieferant dienen. Grundsätzlich ist Irene Nöthiger offen 

für alles. «Und fragen kostet ja nichts», wie sie anfügt. 

Ein Sortiment an Schnittblumen, Gestecken und Sträus-

sen aus ihrem Laden findet man auch im Volg im Dinkel-

hof. Grossen Wert legt Irene Nöthiger speziell auf frische 

Ware. Mehrmals pro Woche ist sie an der Blumenbörse 

in Aarau anzutreffen, wo sie Einkäufe tätigt.

Wundertüte: Für alle etwas dabei
Wie wir alle wissen, bereitet Schenken Freude. Dass 

Blumen dabei als Freudenspender eine Spitzenposition Kreativität widerspiegelt sich in der Präsentation.

Nicht nur zum Schenken: der kreative Schmuck.

einnehmen, ist ebenfalls klar. Im Blumenatelier Fabel-

haft-IN geht das Schenken weit über die blumigen 

Grüsse hinaus. Irene Nöthiger bietet nämlich auch 

Schmuck (Halsketten mit Anhänger, Armreife, Finger-

ringe, Ohrringe etc.), Körperpflegeartikel und Kosmetika 

(Seifen, Badekugeln, Lipgloss etc.), Tassen, Krüge, Töpfe, 

in Handarbeit hergestellte Einkaufstaschen, Dekoar-

tikel und verschiedene Accessoires an. Artikel, die sich 

zusammen mit Blumen zu kreativen Geschenken ver-

binden lassen. Natürlich fehlt auch ein umfangreiches 

Kartensortiment nicht. Eine Spezialität ist zudem der 

Honigwein, den man im reichhaltigen Angebot findet, 

und der vor allem den Männern Freude bereiten soll. 

Sogar Hunde kommen im Boniswiler Blumenladen auf 

ihre Kosten. Als Liebhaberin der Vierbeiner bietet Irene 

Nöthiger in Cellophan verpackte Leckerli, Halstüechli für 

Hund und Halter und vieles andere mehr an. Auch an-

derswo gekaufte Gegenstände kann man ins Fabelhaft-

IN bringen, wo ihnen ein blumiges Gewand verpasst 

wird, das bei den Beschenkten mit Sicherheit ankom-

men wird. Irene Nöthiger ist überzeugt: «Bei mir findet 

sich bestimmt für alle und jedes Budget etwas.» Am 

Dienstag ist das Blumengeschäft geschlossen, Mon-

tag und Mittwoch bis Freitag ist von 9 bis 12 Uhr und 

von 14 bis 19 Uhr und am Samstag von 10 bis 17 Uhr 

durchgehend geöffnet. Telefonisch ist Irene Nöthiger 

unter 062 558 84 09 erreichbar.

Eine Spezialität: Brautstrauss in Wasserfall-Form.

Für alle etwas dabei: Honigwein und Einkaufstasche.

Auswahl und Farbenvielfalt: Schnittblumenangebot.
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Service und Reparaturen aller Marken | Allgemeine Diagnosearbeiten | MFK Bereitstellung | 
MG- und Rover-Spezialist | Reifenservice | Ersatzwagen | Young- und Oldtimerinstandstellung

Lars Häusermann
Automobildiagnostiker
Weidweg 1
5706 Boniswil
Tel: +41 (0) 76 431 60 60
E-Mail: info@hallwilersee-garage.ch
Website: www.hallwilersee-garage.ch

Eier-Leibundgut
Weidweg 1, 5706 Boniswil
Telefon 062 777 13 40, Fax 062 777 39 40
www.eier-leibundgut.ch, info@eier-leibundgut.ch

Profi tieren Sie vom 
Direktverkauf 
in unserem Laden

•Eier-Cognac •Eier-Kirsch •Eier •Eierprodukte 
•Gefl ügel •Pouletspezialitäten •Tiefkühlprodukte

Öffnungszeiten   Montag und Mittwoch geschlossen
Laden/Direktverkauf: Dienstag bis Freitag 08.00 - 12.00 / 13.30 - 18.00 Uhr Samstag 08.00 - 15.00 Uhr

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Beinwil am See

3½- und 4½-Zimmer-Wohnungen

JetZt Besichtigung  
vor ort vereinBaren!

www.gartenweg-beinwil.ch

Jetzt Mietvertrag  

abschliessen 

und 1 Monat gratis 

wohnen!

verKauF/ausFÜhrung:
architekturbüro
Bauleitung 
generalunternehmung
schätzungen
Schanzweg 6
5724 Dürrenäsch
Telefon 062 767 61 61
www.gartenweg-beinwil.ch

Die Schweiz ist Operationsweltmeister. Bei den fünf 

häufigsten Operationen in den Industrieländern liegt 

die Schweiz fast bei jeder Operation vorne.

Aber ist die Schweizer Bevölkerung deshalb auch ge-

sünder? Ja, ist sie. Aber nicht aus diesem Grund. Es 

ist eher dem grösseren Gesundheitsbewusstsein der 

Bevölkerung, der «noch» relativ ausreichenden Ver-

sorgung mit guten Hausärzten und der guten Erreich-

barkeit von medizinischen Zentren (auch Regionalspi-

täler) zu verdanken, dass die Bevölkerung subjektiv 

und objektiv eine gute Gesundheitsversorgung ihr 

Eigen nennen kann. Der medizinische, vor allem auch 

der operationstechnische, Fortschritt in den vergan-

genen 10 Jahren war immens. Viele Operationen, die 

früher eine massive, fast lebensbedrohliche Belastung 

des Patienten dargestellt haben, sind heute durch die 

Anwendung z.B. der Schlüssellochchirurgie, besserer 

technischer Möglichkeiten und besserer Operations-

nachsorge zu risikoärmeren Eingriffen geworden. 

Auch deshalb fällt es dem einzelnen Chirurgen heu-

te leichter, dem Patienten, sollte er einen gewissen 

Leidensdruck haben, zu einer Operation zu raten, um 

seine Situation zu verbessern.

Zudem wird die Bevölkerung älter. Von Seiten meines 

Fachgebietes kommen natürlich Knochenbrüche oder 

Gelenkverschleiss bei älteren Patienten häufiger vor 

als bei jüngeren. Da es immer mehr ältere Menschen 

gibt, steigt natürlich auch die Anzahl der notwendi-

gen Operationen. Aber: Auch in der Schweiz ist fest-

zustellen, dass an Orten mit grossem chirurgischen 

Konkurrenzangebot viel häufiger bestimmte Operati-

onen bezogen auf die dortige Bevölkerung durchge-

führt werden als an Orten, wo dieses Überangebot 

nicht existiert. 

Damit in einer Agglomeration auch noch der 15. 

Wirbelsäulenchirurg gut leben kann, wird er wahr-

scheinlich seinem Patienten – wenn zwei gleichwer-

tige Therapiemöglichkeiten existieren – wohl eher zur 

operativen Methode raten.

Aus diesem Grund ist es erforderlich, dass wir in der 

Ausbildung unseres medizinischen Nachwuchses da-

rauf Wert legen, dass diese wieder den ganzen Men-

schen wahrnehmen. Die Technisierung der Medizin, 

die sehr zu begrüssen ist, darf nicht dazu führen, dass 

irgendwann Röntgen- oder MRI-Bilder statt Patienten 

operiert werden. Nicht jeder Meniskusriss auf dem 

MRI (Kernspintomografie) muss unbedingt operativ 

versorgt werden!

Der Chirurg hat die Aufgabe, die Beschwerden des 

Patienten mit dem körperlichen Untersuchungser-

gebnis und den bildgebenden Verfahren wie Röntgen 

oder weiteren Spezialuntersuchungen in Einklang 

zu bringen. Nach dem Aufzeigen der verschiedenen, 

auch nicht operativen, Möglichkeiten ist es dann eine 

Entscheidung letztendlich des Patienten, welcher 

Weg eingeschlagen wird. Ein guter Chirurg wird auch 

niemals etwas gegen das Einholen einer Zweitmei-

nung haben.

Wird zuviel operiert?
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Fussgängerstreifen und Fussgängerschutzinseln – Teil 2

Ein oft gefordertes Zurück-

kommen auf die ursprüng-

liche Handzeichenregelung 

würde die Sicherheit kaum erhöhen. Die heutigen Vor-

schriften verbieten das Handzeichen ja nicht. Zudem 

dürfen Zufussgehende den Streifen nicht überraschend 

betreten. Die Absicht muss für die Lenkerinnen und 

Lenker erkennbar sein.

Somit sollte das Sprüchlein, welches bereits die Kin-

dergärtler im Verkehrsunterricht lernen, eigentlich für 

alle Fussgänger die gleiche Gültigkeit haben. «Warte, 

luege, lose, wenn‘s guet isch, laufe, i de Mitti no einisch 

luege». Gute Sicherheit bringt ein kurzes Warten, also 

stillstehen ganz am Strassenrand. Dies gibt die nötige 

Zeit zu schauen und zu hören und mit herannahen-

den Fahrzeuglenkern Blickkontakt aufzunehmen. Mit 

diesem einfachen Verhalten sind Fussgänger/-innen si-

cherer, falls sich Fahrzeuglenker nicht an ihre Pflichten 

halten. In der Mitte während des Gehens noch einmal 

auf beide Seiten schauen bringt dem Fussgänger die 

Sicherheit, auf weitere unvorhergesehene Situationen 

zu achten, um dann richtig reagieren zu können. Da-

mit alle Lenkerinnen und Lenker von Fahrzeugen ihrer 

Pflicht vor Fussgängerstreifen nachkommen können, 

gilt für diese im Weiteren dringend folgendes:

Tempo anpassen, Abstand halten, keinerlei Ablenkun-

gen durch telefonieren oder SMS schreiben sowie es-

sen, trinken, rauchen usw. während der Fahrt. Also Zeit 

haben zum Blickkontakt aufnehmen. Wenn sich alle 

Verkehrsteilnehmenden an die obenstehenden einfa-

chen Regeln halten würden, könnten folgenschwere 

Unfälle am Fussgängerstreifen vermieden werden.

Haben Sie Fragen oder Anregungen, melden Sie sich 

bei Ihrer Regionalpolizei.

Ein kurzes Warten am Strassenrand bringt die nötige Sicherheit.

Ihre Renault- und
Mazda-Vertretung

Über 300 m² Showraum für Sie!

125x93_Autohuus AG.indd   2 30.07.12   11:08

Stefan Studer
Versicherungs- und
Vorsorgeberater
Mobile 079 439 34 62
stefan.studer1@mobi.ch

Generalagentur Reinach, Andreas Huber 
Agentur Seengen
Poststrasse 1, 5707 Seengen
Telefon 062 767 90 00, Telefax 062 767 90 01
reinach@mobi.ch, www.mobireinach.ch

Wie immer das Leben spielt. 
Wir spielen mit.
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Treuhandinformation: Der Vorsorgeauftrag

Am 1. Januar 2013 ist das neue Erwachsenen-
schutzrecht in Kraft getreten. Dieses ersetzt 
die Bestimmungen des bisherigen Vormund-
schaftsrechts.  Neu wurde das Instrument des 
Vorsorgeauftrages eingeführt.

Zweck
Der Vorsorgeauftrag ermöglicht es einer handlungs-

fähigen Person für den Fall des Verlustes ihrer Ur-

teilsfähigkeit, eine rechtlich verbindliche Regelung 

festzulegen, namentlich die Personen- und Vermö-

gensvorsorge sowie ihre Vertretung im Rechtsverkehr.

Grundlagen
Die handlungsfähige Person kann mit ihrer Vertre-

tung eine natürliche oder eine juristische Person (AG, 

GmbH) beauftragen. Zudem kann sie Weisungen 

hinsichtlich Erfüllung ihrer Aufgaben erteilen. Die Er-

richtung eines Vorsorgeauftrages kann eigenhändig, 

also handschriftlich, erfolgen und ist zu datieren so-

wie zu unterzeichnen. Der Vorsorgeauftrag kann aber 

auch öffentlich beurkundet werden. Der Widerruf des 

Vorsorgeauftrages ist jederzeit, solange der Vorsor-

gefall nicht eingetreten ist, durch den Auftraggeber 

möglich. Damit im Falle des Eintritts der Urteilsunfä-

higkeit  festgestellt werden kann, dass die betroffene 

Person einen Vorsorgeauftrag errichtet hat, kann der 

Auftraggeber beim zuständigen Zivilstandsamt die 

Eintragung der Errichtung eines Vorsorgeauftrags und 

dessen Hinterlegungsort in eine zentrale Datenbank 

beantragen.

Inhalt des Vorsorgeauftrags
Im Vorsorgeauftrag sind die Aufgaben der beauftrag-

ten Person zu umschreiben und Weisungen für die 

Erfüllung dieser Aufgaben zu erteilen. Der Vorsorge-

auftrag hat sich auf die Personen- und/oder Vermö-

genssorge und/oder die Vertretung im Rechtsverkehr 

zu beziehen.

Denkbar sind z.B. Regelungen wie, dass die beauf-

tragte Person Massnahmen zu treffen hat, damit die 

urteilsunfähige Person nach Möglichkeit trotz Pflege-

bedürftigkeit im eigenen Heim verbleiben kann oder 

z.B. die Auflage, es müssten Massnahmen getroffen 

werden, welche ein Beteiligung am sozialen Leben 

weiterhin gewährleisten. Definiert werden kann auch, 

welche medizinischen Massnahmen zu ergreifen und 

welche zu unterlassen sind. 

Auch Aspekte des Geschäftsverkehrs können geregelt 

werden. Der Auftraggeber, welcher über Aktien einer 

Gesellschaft verfügt, kann auch Auflagen bezüglich 

der Ausübung von Stimmrechten erteilen. Er kann auf 

diese Weise die nötigen Massnahmen zur Weiterfüh-

rung eines Geschäftsbetriebes anordnen. 

Die Vermögensverwaltung ist ein weiterer Regelungs-

bereich. 

Entschädigung
Im Vorsorgeauftrag kann geregelt werden, ob die be-

auftragte Person eine Entschädigung für ihre Tätigkeit 

erhalten soll sowie auch deren Höhe.
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Vereinsnachrichten
Gemeinde
Boniswil

Boniswil Basket
Training Damen I: Montag, 20.30 Uhr (Aula Seengen). 
Training Damen II: Montag, 19.00 (Aula Seengen) Frei-
tag, 19.00 Uhr gemeinsames Training (Turnhalle Bonis-
wil).

Damenturnverein
Jeden Donnerstag, 20.15 – 22.00 Uhr, ausser Ferien. Infos: 
Claudia Baumann, Tel. 056 667 14 60. Jugendriege: Jugi 
gemischt 1. und 2. Klasse: Montag, 18.15 – 19.15 Uhr. 
Infos: Daniela Geissbühler 079 505 90 62. Muki-/Vaki-
Turnen für 2½- bis 4½-Jährige: Montag, 8.45 – 9.45 
Uhr. Infos: Monika Hermann 079 517 75 51 (jeweils von 
Oktober bis April).

Frauenverein
Infos: Ursula Wiederkehr Frei, 062 777 01 02, ursula.wie-
derkehr@gmail.com.

Frauenturnverein
Infos: Elsbeth Gloor, Tel. 062 777 28 08.

Gewerbeverein Seetal
Infos: Martin Bolliger, Tel. 079 320 07 36, 
www.gv-seetal.ch.

Landschaftsschutzverband Hallwilersee
Exkursion «Vom Schlatt zum Schlatt, Lebensraum für 
Mensch und Wildtier». Sonntag, 16. Juni, 9.00 bis ca. 
11.30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Schloss Hallwyl.

Männerturnverein
Jeden Montag Training: Senioren: 19.15 bis 20.15 Uhr, 
Männer 35+: 20.15 bis 22.00 Uhr. Infos: Andreas John 
Dinkelhof 6, 5706 Boniswil, Tel. Nr. 079 785 78 25, E-
Mail: andreas.john@bluewin.ch.

Mittagstisch Boniswil
DI, DO und FR von 11.45 bis 13.15 Uhr im Saalbau Bo-
niswil. Anmeldung pro Semester: 10.–/Mahlzeit, Anmel-
dung am Vorabend: 12.–/ Mahlzeit. Infos: Karin Koch, Tel. 
079 705 98 25 oder kawokoch@bluewin.ch.

Musikgesellschaft
Hauptprobetag: Mittwoch, 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
oder Saalbau. Zusatzprobetag: Montag. Neue Mitglieder 
sind bei uns immer herzlich willkommen!

Natur und Umwelt Boniswil
Infos: Annemarie Walter, 062 777 04 24.

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstagnach-
mittag. Infos: www.pfadi-hallwyl.ch.

Pro Senectute
Jeden Mittwoch (ausser Ferien), 14.00 – 15.00 Uhr Tur-
nen – Fit und zwäg der Pro Senectute.

Samariterverein
Dienstag, 2. Juli, Sommerplausch. Infos: Bettina Bruder, 
062 777 02 61, bettina.bruder@bluewin.ch, www.sama-
riter-seengen.ch.
 
Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Samstag/Sonntag, 17./18. August, Weekend: Gänse-
haut. Hast du Lust dich einmal im Monat mit Kindern 
und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, ge-
meinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. Hilfe 
zu lernen? Dann bist du bei uns genau richtig. Infos: 
Franziska Buri, Tel. 062 777 46 33, franziska.buri@ 
bluewin.ch oder www.help-hallwilersee.jimdo.com.

Tennisclub Hallwilersee
Neumitglieder sind herzlich willkommen. Anfänger- u. 
Wiedereinsteigerkurs vom 6. Juni bis 4. Juli 2013. Kids-/
Juniorentraining ab Mai 2013. Infos: Barbara Schenker 
Schmid, schmidschenker@msn.com oder unter: www.
tc-hallwilersee.ch

Trachtengruppe
Wir tanzen jeden Mittwoch (ausser Ferien) abwechs-
lungsweise in Boniswil und Hallwil. Infos: Astrid Siegrist, 
Tel. 079 665 21 62.

Turnverein
Jugi Knaben 3 – 5. Klasse: Dienstag, 18.15 – 19.15 Uhr. 
Jugi Mädchen 3 – 5. Klasse:  Dienstag, 19.00 – 20.00 
Uhr. TV-Boniswil: Dienstag, 19.15 – 20.45 Uhr. Infos: 
www.tvboniswil.ch.

Boniswilerstrasse 10
5707 Seengen
Telefon 062 777 18 13
info@bereuter-haustechnik.ch

Oberdorfstrasse 2
5525 Fischbach-Göslikon
Telefon 056 622 32 28
www.bereuter-haustechnik.ch

Wasser – Quelle des Lebens
Wir empfehlen uns für:
- Sämtliche sanitäre Arbeiten
- Um- und Neubauten
- Reparaturservice
- Boilerentkalkungen
- Solarwasserwärmer
- Enthärtungsanlagen

bewerbung | business portrait | lifestyle  
beauty | produkte | family |  internetauf-
tritt | imagebroschüre

gönnen sie sich nur das beste: make up, 
pedicure, manicure und hairstyling um 
das schönste an Menschen hervorzuheben

your perfect weeding day: ich begleite 
Sie durch einen der schönsten Tage Ihres 
Lebens 

w
ed

di
n

g
tajana kobel | bündtlistrasse 3 | 5707 Seengen |  +41 79 635 16 98 | tajana@photo-and-styles.ch | www.photo-and-styles.ch
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Agenda
Gemeinde
Boniswil

Juni 2013

Freitag, 14. Juni 2013, 20.00 Uhr

Töggeliturnier 
Jugendtreff Seengen

Samstag, 15. Juni 2013

Offene Gärten in Alliswil 
Frauenverein

Freitag, 28. Juni 2013

Offene Gärten in Alliswil 
Frauenverein

Kirchgemeinden

Katholische Kirchgemeinde
Die Gottesdienste der Pfarrei St. Theresia finden in 

der Regel zu den nachstehend erwähnten Zeiten in 

der katholischen Kirche in Seon statt. Aktuelle Anläs-

se finden Sie in unserem Pfarrblatt «Horizonte» unter 

www.pfarrei-seon.ch. Freitag, 18.30 Uhr, Eucharis-

tiefeier (am ersten Freitag des Monats, Herz Jesu, mit 

anschliessender Stiller Anbetung). Samstag, 18.30 

Uhr, Eucharistiefeier in italienischer Sprache. Sonntag, 

9.45 Uhr, Gottesdienst. 

Reformierte Kirchgemeinde 
Sonntag, 16. Juni, 10.15 Uhr Seengen: Im Anschluss 

Kirchgemeindeversammlung im Kirchgemeinde-

haus. Sonntag, 23. Juni, 9.15 Uhr Boniswil, 10.15 

Uhr Seengen, Parallel zum Gottesdienst in Seengen 

«Sonntigsgschicht» im Kirchgemeindehaus für Kinder 

zwischen 2 bis 7 Jahren. Donnerstag, 27. Juni 14.00 

Uhr, Kirchgemeindehaus: Spielnachmittag für Senio-

ren. Sonntag, 30. Juni, 10.00 Uhr Hallwil: Waldgot-

tesdienst mit den Aabachsängern bei der Waldhütte 

Hallwil. Sonntag, 30. Juni, 18.00 Uhr Kirche Seengen: 

Kirchenchor-Serenade mit Orgelmusik und Soloinstru-

ment. Sonntag, 7. Juli, 10.00 Uhr Egliswil. Montag, 8. 

bis Freitag 12. Juli, Kirchgemeindehaus: Offene Türen 

in der Erlebniswoche zum Thema «David wird König»

Sonntag, 14. Juli, 10.00 Uhr Egliswil.

  

GEBAG treuhand ag  |  Promenade 7  |  5600 Lenzburg  |  Tel. 062 888 81 44  |  Fax 062 888 81 45  |  www.gebag-treuhand.ch

Wir halten Sie auf Kurs.
In allen Finanzfragen.

,

Tankrevisionen
Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch
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Abfallsammeltermine
Gemeinde
Boniswil

Alteisen
(Beschläge) Mulden beim ehemaligen Bahnhofareal an der See-
talstrasse. Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat von 9.00 
bis 11.30 Uhr.

Altöle
(Verbrauchte Speiseöle) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus 
gegen vorgängige telefonische Anmeldung beim Bauamt.

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfannen, Getränkedosen 
etc.) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus.

Batterien
Entsorgungsplatz Gemeindehaus oder zurück an Verkaufsstelle.

Bauschutt
(Natursteine, Ziegel, Backsteine, Fensterglas, Spiegel, Glasge-
schirr) Nur Kleinmengen/max. 0.5m3, nicht von gewerblicher 
Herkunft (kein Plastik). Mulden beim ehemaligen Bahnhofareal 
an der Seetalstrasse. Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat 
von 9.00 bis 11.30 Uhr.

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z.B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, Herbizide etc.) 
verschlossen und beschriftet. An ursprüngliche Verkaufsstelle, 
Drogerien oder Apotheken in Originalgebinden zurückgeben.

Glas (Flaschenglas)
Nach Farben getrennt, kein Fensterglas, kein Glasgeschirr. Ent-
sorgungsplatz Gemeindehaus.

Grünabfälle
Container mit Vignette oder Bündel mit Gebührenmarken. Bitte 
kein Plastik und kein plastifiziertes Papier. An Strasse stellen in 
den offiziell zugelassenen Containern (140 l, 240 l, 800 l) oder 
Bündeln von max. 1.5 m Länge und 25 kg schwer. Keine Säcke! 
Abfuhr jeweils montags.

Hauskehricht
(nur gebührenpflichtige Säcke, 35 l, 60 l oder max. 110 l) 
Dienstagnachmittag wöchentlich, an Strasse stellen, frühestens 
am Vorabend ab 20.00 Uhr. 

Kleider, Textilien
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus, Sammelcontainer Din-
kelhof.

Konservendosen (Weissblech)
Entsorgungsplatz Gemeindehaus.

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an Verkaufsstellen. z.B. Signer & Gloor, Boniswil.

Papier und Karton
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus. Presscontainer.

Pet
Zurück an Verkaufsstelle, Sammelstelle beim Volg.

Pneus, Autobatterien, Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen.

Sperrgut
Versehen mit Gebührenmarken. Pro Marke: Durchmesser max. 
50 cm, Länge max.100 cm, Gewicht max. 25 kg

Styropor
Nur sauberes Material, ohne Plastikklebestreifen, kein Füllmate-
rial. Zurück an die Verkaufsstelle.

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister abgeben (kos-
tenlos). Abwasserreinigungsanlage ARA (Schlatt)
Montag, 14.00 bis 16.00 Uhr; Mittwoch, 8.00 bis 9.00 Uhr;
Freitag, 14.00 bis 15.30 Uhr.

WWW.GMÜESER.CH

HOLEN SIE SICH DAS ANDERE GEMÜSE!
SAISONAL, ÖKOLOGISCH, ALTE SORTEN
ABO UND DIREKTVERKAUF AB JUNI

MITTWOCH 16-19 UHR
SAMSTAG 11-14 UHR

BEIM KREISEL HALLWIL
BREITEN 114

www.tennwil.ch  |  strandbad@tennwil.ch  |  056 667 14 34 

Jetzt mit neuem Sonnen-
deck und Spielplatz !

Beachten Sie unsere Menueangebote !
Für besondere Anlässe, wie Familien- oder Vereinsausflüge, 

unterbreiten wir Ihnen gerne ein spezielles Angebot.

Geniessen Sie das neue, grosse Sonnendeck 
mit der langen Bank. Für Kinder gibt es nun 
eine moderne Spielanlage mit Klettergerüsten 
und interessantem Wasser- und Sandspiel. 
Zudem: Grosse Liegewiese mit Bäumen, Grill-
möglichkeit, Volley ball feld, Bootsvermietung. 
Camping und Gästehaus. 
Offener Eingangsbereich für Passanten!

Auf der Sonnenseite des Hallwilersees

seit 1980

Suchen Sie eine Pizzeria?
Gezielt fi nden – dank regionaler Präsenz.

Dorfheftli – das informative Monatsmagazin für Gemeinden
5734 Reinach, Telefon 062 765 60 00, www.dorfheftli.ch
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Frühlingsmarkt mit Spielzeugbörse

(Eing.) Grau und nass das Wetter – bunt und fröh-
lich das Markttreiben! Der Frühlingsmarkt mit 
Spielzeugbörse, organisiert vom Frauenverein 
Boniswil, wartete mit vielen Farbtupfern auf.
Dank der Möglichkeit den Frühlingskmarkt mit Spiel-

zeugbörse im Saalbau Boniswil durchzuführen, fanden 

die Besucherinnen und Besucher ein vielfältiges Angebot  

vor, Blumen,  Pflanzen, Eingemachtes, Gebackenes, Prakti-

sches, Originelles, Modisches, Kreatives etc. Ergänzt wurde 

die Veranstaltung in diesem Jahr von «schweiz.bewegt» 

und dem damit verbundenen Gemeindeduell zwischen 

Boniswil und Seengen sowie den Jugendsamaritern von 

«Help Hallwilersee». Allen, die ausgestellt, eingekauft, 

geschminkt, gestylt, gekocht, gegessen, geholfen und spen-

diert haben, dankt der Frauenverein Boniswil von Herzen. 

Am 15. Juni 2013 findet der Anlass «Offene Gärten» in Al-

liswil statt. Das Programm für das zweite Halbjahr gelangt 

nach den Sommerferien in die Boniswiler Haushaltungen. 

antonio de pietro
toni.depietro@bluewin.ch

telefon / fax 062 771 20 94
mobile 079 667 25 48 

Neubauten
Umbauten
Renovationen
Wärmedämmung

kirchenbreitestrasse 26c
5734 reinach

Wohnart Rutz GmbH
Lindenmattstrasse 10
5616 Meisterschwanden

Telefon 056 670 11 77
Telefax 056 670 11 78
info@wohn-art.ch

Insektenschutz von Wohn-Art ...Insektenschutz von Wohn-Art ...
Der beinahe unsichtbare Insektenschutzprodukte für:

Spannrahmen, Rollos, Schiebeanlagen, 
Two in one, Drehrahmen 
und Lichtschachtabdeckungen

Insektenschutzprodukte für:
Spannrahmen, Rollos, Schiebeanlagen, 
Two in one, Drehrahmen 
und Lichtschachtabdeckungen.

www.wohn-art.ch
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Glasüberdachung Pergola Wintergarten Orangerie

Wir zeigen Ihnen gerne die aktuellen Trends
im neuen Indoor-Showroom für Ideen im Glasbau!

Besuchen Sie den grössten Showroom der Deutschschweiz für Balkon- oder Sitzplatzverglasungen, Pergola- und 

Sonnenschutzsysteme sowie Wintergärten. Geniessen Sie nebenbei noch unsere einzigartige, kompetente Beratung.

ATRIUM-design ag

Aarauerstrasse 8 Telefon 062 771 90 20

5734 Reinach AG Telefax 062 771 18 84

www.wintergarten.ch atrium@wintergarten.ch

Jetzt

Besuchsterm
in

vereinbaren!

Wir zeigen Ihnen gerne die aktuellen Trends
im neuen Indoor-Showroom für Ideen im Glasbau!

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 – 12 / 13.30 – 17.30 Uhr und Samstag 9 – 14 Uhr

«Wenn schlafen zum 
Erlebnis wird»
Das Bett, das Ihnen Energie und Lebensfreude 
schenkt – Nacht für Nacht.

 6221 Rickenbach
 041 930 23 20

 www.ryser-schreinerei.ch

Boniswil, Altweg 3, 29. Juni, 10.00 – 19.00. 
Parkplätze sind beschränkt vorhanden, bitte 
Signalisierung beachten. Mit Original English 
Afternoon Tea. Zu Gunsten des Hilfswerks 
SOS-Kinderdorf.
An idyllischer, ruhiger und gleichzeitig zentraler Lage 

entstehen in Boniswil am Altweg, am Rande der 

Bauzone drei grosszügige moderne Einfamilienhäu-

ser. Die Häuser verfügen trotz kompakter Bebauung 

über attraktive und individuell nutzbare Gärten und 

Aussenräume. Die Initiantin des Projektes, die in Muri 

und Seengen ansässige Langenegger Architekten AG, 

möchte das Projekt noch während der Bauphase ei-

ner breiteren Öffentlichkeit und geneigten Interessen-

ten vorstellen.

Laut Yves Siegrist, Geschäftsleiter von Langenegger 

Architekten, war schnell klar, dass man – ganz der 

Firmenphilosophie entsprechend – über den Rahmen 

einer üblichen Besichtigung hinaus weitere Synergien 

nutzen wollte. So hat man sich entschieden, Künst-

lern aus der Region im Rohbau eine Plattform und 

so Raum für eine kleine Ausstellung zu schaffen. Da-

rüber hinaus wird English Afternoon Tea aufgetischt. 

Tee und Gebäck werden in englischer Tradition zu-

bereitet.

Mit der Überbauung am Altweg in Boniswil wird at-

traktiver, grosszügiger und bevorzugter Wohnraum 

für drei Familien geschaffen. Vor diesem Hintergrund 

ist man bei Langenegger Architekten zur Überzeu-

gung gekommen, dass man mit dem Anlass ein Hilfs-

werk unterstützt werden soll, welches sich für weni-

ger privilegierte Kinder einsetzt. Mit SOS-Kinderdorf 

konnte eine entsprechende vertrauenswürdige und 

kompetente Organisation gefunden werden.

Sechs Künstler aus dem Seetal konnten gewonnen 

werden, sich an der Ausstellung im Rohbau zu betei-

ligen. Die Kunstausstellung wird sich auf die Räume 

von Haus 3 konzentrieren. Es werden Kunstwerke 

aus den Bereichen Malerei, Fotografie und Keramik 

ausgestellt. Die Künstler haben für die Ausgestaltung 

der Räume freie Hand. Gleichzeitig können alle drei 

Häuser noch während der Bauphase auf unterschied-

lichem Ausführungsstand besichtigt werden. Von den 

angebotenen drei Häusern steht  Haus 2 noch zum 

Verkauf. Ein grosses 6½-Zimmer-Haus mit Garage, 

gedecktem Sitzplatz und grosszügigem Garten. Nä-

here Informationen sind vor Ort erhältlich.

Langenegger Architekten AG hat sich über Jahrzehnte 

auch in der Region Seetal einen guten Namen mit an-

spruchsvollen öffentlichen und privaten Bauprojekten 

verschiedenster Art gemacht. Das Architekturbüro ist 

bekannt dafür, dass es die Bedürfnisse der Kunden 

wirklich ernst nimmt, darüber hinaus für die gute 

Bauqualität und Wirtschaftlichkeit der Projekte. Wei-

tere Informationen unter: www. langengger-architek-

ten.ch oder Tel. 056 675 50 80; Yves Siegrist.

Hausschau und Kunst im Rohbau am Altweg

Visualisierung eines Hauses der geplanten Über-
bauung am Altweg.



Besuch in St. Gallen
Stadtführung inklusive Stiftsbezirk

Samstag, 22. Juni 2013

Besammlung Schulhausplatz: 08.45 Uhr
Abfahrt in Seengen:  09.00 Uhr
Stadtführung:  11.15 Uhr
Mittagessen in typischem St. Gallerstübli:  13.00 Uhr
Anschliessend freier Aufenthalt
Rückfahrt ab St. Gallen:  16.00 Uhr
Ankunft in Seengen:  ca. 18.00 Uhr

Kosten für Reise, Führung und Verpfl egung pro Person CHF 75.00

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung entgegen unter:
Tel. 062 777 08 89 oder per E-Mail: ursula.wetli@hispeed.ch oder mittels
Website www.verkehrsverein-seengen.ch (unter Kontakt)
Anmeldeschluss: Bis spätestens 15. Juni 2013.

Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Mitreisende.

Wir nehmen Sie mit auf eine spannende, wie auch unterhaltsame Reise in die Legende des 
heiligen Gallus bis hin zum heutigen wirtschaftlichen und kulturellen Zentrum der Ostschweiz. 
Melden Sie sich noch heute an – wir freuen uns auf Sie. Wichtige Angaben entnehmen Sie 
dem Flugblatt. Haben Sie Fragen? Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. Nebst den auf dem 
Flyer angegebenen Kontaktmöglichkeiten steht Ihnen ebenso gerne unser Präsident, 
Hansruedi Siegrist, Tel. 062 777 10 64, zur Verfügung.

VERKEHRSVEREIN I SEENGEN 
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Ab sofort im See- und Wynental gemeinsam für Sie da:

Immobilienvermittlung: 
Zwei, die wissen 

wie es geht!

Christian Schweizer
Wydenstrasse 1 Schulstrasse 3
5734 Reinach 5707 Seengen

Telefon 062 772 33 03
Mobile 079 570 65 75

info@chs-immobilien.ch
www.chs-immobilien.ch

Dani Staffelbach
Sarmenstorferstrasse 8
5707 Seengen

Telefon 062 777 42 74 
Mobile 079 435 49 78 

info@dast-immobilien.ch 
www.dast-immobilien.ch



verkaufen bewerten vermarkten

Immobilien sind
unsere Leidenschaft 

Hauptstrasse 29 5616 Meisterschwanden
056 664 70 10  www.ic-immoconsult.ch

Grundmann AG
Poststrasse 21

5707 Seengen

062 777 24 45
info@grundmann.ag

Wohnen in Seengen am Hallwilersee

Optimale, familienfreundliche Lage im Dorf.•

Dorfzentrum, Schulen und Dienstleistungen•
innert wenigen Gehminuten erreichbar.

Waldrand, Seeufer und Grünzone vor der•
Haustüre.

51/2-Zimmer Einfamilienhäuser in•
Massivbauweise.

Carport.•

Gedeckter Sitzplatz.•

3 Nassräume.•

Ökologische Wärmenpumpenheizung.•

Bezug Sommer 2014.•

Verkaufspreise ab CHF 975 000.-.•

3 Einfamilienhäuser Schlattweg

Schlattweg_Dorfheftli_01_Inserat_Schlattweg  13.05.2013  13:40  Seite 1


	Titelseite
	Gemeindenachrichten
	Schulreiseimpressionen
	Portrait: Blumen-Atelier Fabelhaft-IN
	Wird zuviel operiert?
	Fussgängerstreifen und Fussgängerschutzinseln – Teil 2
	Treuhandinformation: Der Vorsorgeauftrag
	Vereinsnachrichten
	Agenda
	Abfallsammeltermine
	Frühlingsmarkt mit Spielzeugbörse
	Hausschau und Kunst im Rohbau am Altweg

